
NIEDERÖSTERREICHSEITE 17 NR. 25 | 20. JUNI 2024 | BauernZeitung

Marktbericht der Niederösterreichischen Landes-Landwirtschaftskammer
Redaktion: 3100 St. Pölten, Wiener Straße 64, Tel. 05 0259 DW 25111, E-Mail: markt@lk-noe.at, Homepage: www.noe.lko.at

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 17.06. - 23.06. 4,71 € (k.E.)

Schlachtschweine Basispreis 13.06 - 19.06. 2,15 € (2,15 €)

ÖHYB-Ferkel 17.06. - 23.06. 4,30 € (4,30 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeugerge-
meinschaft Gut Streitdorf eGen; 
Die aktuellen Marktpreise sind unter www.noe.lko.at abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,66 bis 2,76

Kühe Klasse R 1,70 bis 1,77

Kalbinnen Klasse R 2,36 bis 2,53

Schweine 1,87
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen 
für Jungstiere 0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. 
Datenbasis sind die erhobenen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der 
Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 25/2024
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück, 
inkl. 10 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 
€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 29,00 23,50 bis 28,00

Bodenhaltung 22,00 bis 24,50 19,50 bis 22,50

Häufigste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 25/2024
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,30

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,60

Bio-Austria 
Qualitätsochsen 

unter 30 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Austria 
Qualitätskalbinnen

unter 30 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 3,80 bis 4,35

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 25/2024
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto  

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder 
besserer Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder 
schlechterer Qualitäten werden Abschläge verrechnet.

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 949 4,94 (– 0,02) 191 4,93 (± 0,00)

R3 274 4,87 (– 0,01) 86 4,85 (– 0,01)

E-P 3 230 4,91 (± 0,00) 766 4,88 (± 0,00)

Kühe R3 295 4,19 (+ 0,02) 65 4,21 (+ 0,04)

O3 96 3,82 (± 0,00) 25 3,72 (– 0,06)

E-P 1 935 3,96 (– 0,01) 322 3,94 (– 0,09)

Kalbinnen U3 392 4,95 (+ 0,04) 80 4,92 (– 0,09)

R3 361 4,80 (+ 0,06) 60 4,77 (+ 0,10)

E-P 1 288 4,81 (+ 0,06) 243 4,80 (– 0,01)

Schweine S 46 297 2,45 (± 0,00) 6 589 2,49 (– 0,01)

E 18 686 2,36 (± 0,00) 2 641 2,40 (+ 0,01)

U 1 040 2,16 (– 0,04) 150 2,13 (– 0,02)

S-P 66 071 2,42 (– 0,01) 9 382 2,46 (± 0,00)

Kälber E-P 208 6,52 (+ 0,01) — — —

Jungrinder E-P 154 5,59 (+ 0,15) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß 
Agrarmarkttransparenzverordnung, Stand: KW 23/2024 
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport...)

RINDER UND SCHWEINEMARKT

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 3,58

Lämmer Kategorie II/III —

Altschafe/Altwidder 0,83

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten...)

Lämmer Kategorie I 7,02

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 7,77

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 24/2024; 
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER
VERSTEIGERUNGEN

MARKTTELEGRAMM: TIERISCHE PRODUKTE

Die EU-weit sehr ausgegli-
chene Lage an den Schlacht-
rindermärkten setzt sich 
weiter fort – In Niederöster-
reich ändert sich an der ru-
higen Angebotssituation bei 
Schlachtstieren nichts – Die 
verfügbaren Stückzahlen 
stoßen aktuell auf zufrieden-
stellende Nachfrage in der 
Gastronomie wie im Lebens-
mittelhandel – Allerdings 
wird mit steigenden Tempe-
raturen mit nachlassendem 
Interesse an Rindfl eisch ge-
rechnet – Die Preise für 
Schlachtstiere bleiben nach 
dem Anstieg um fünf Cent in 
der Vorwoche diese Woche 
unverändert – Ebenso gut 
ausgeglichen wird der 
Schlachtst iermarkt in 
Deutschland beschrieben – 
Das Angebot lässt sich bei 
einer für die Jahreszeit sehr 
freundlichen Nachfrage pro-
blemlos vermarkten – Dem 

von den Schlachtbetrieben 
ausgeübten Preisdruck muss-
te aufgrund des kleinen An-
gebots nicht nachgeben wer-
den – Die Preise sind stabil 
– Unverändert blieben diese 
Woche auch die deutschen 
Schlachtkuhpreise – Das An-
gebot ist zwar gering, aber 
auch die Geschäfte sind ver-
halten – Hierzulande bleibt 
es bei einer zügigen Vermark-
tung von Schlachtkühen be-
sonders ins Ausland – Das 
Angebot ist fortgesetzt über-
schaubar, wozu auch um-
fangreiche Zuchtviehexporte 
beitragen – Die Preise konn-
ten sich, wie die der Schlacht-
kalbinnen, um drei Cent 
verbessern – Biokalbinnen 
notieren unverändert – Die 
NÖ Rinderbörse bezahlt für 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 4,71 € 
(unverändert) und der Klasse 
R von 4,64 € pro kg plus USt.

Weibliche Schlachtrinder im Plus

Die  eu ropä i s chen 
Schlachtschweinemärkte 
traten in der letzten Woche 
auf der Stelle – Zwar nahm 
das Angebot an schlachtrei-
fen Tieren in den meisten 
EU-Ländern weiter ab und 
vielerorts wurde auch schon 
von sinkenden Schlachtge-
wichten berichtet, dennoch 
lief der Fleischhandel nicht 
wirklich fl ott – Die Schlacht-
unternehmen klagten über 
schwierige Fleischgeschäfte 
und von den erhofften Im-
pulsen durch sommerliche 
Temperaturen und der be-
vorstehenden Urlaubssaison 
war noch kaum etwas zu 
spüren – Somit verharrten 
die Schweinepreise eine wei-
tere Woche meist auf unver-
ändertem Niveau – Lediglich 
in Spanien und Frankreich 
zogen die Notierungen an-
gebotsbedingt geringfügig 
an, dagegen wurden aus 
Dänemark und Italien 
schwächere Auszahlungs-
preise gemeldet – Der heimi-

sche Schlachtschweinemarkt 
zeigte sich in der vergange-
nen Woche recht ausgegli-
chen – Dabei traf ein anhal-
tend überschaubares Le-
bendangebot auf ruhige aber 
stet ige Nachfrage der 
Schlachtunternehmen – Am 
Fleischmarkt sorgte unbe-
ständiges Wetter für verhal-
tene Nachfrage nach Grill-
artikeln und Frischfl eisch 
– Der Erzeugerpreis wurde 
daher eine weitere Woche 
auf unverändertem Niveau 
fortgeschrieben – Der Basis-
preis der Erzeugergemein-
schaft beträgt ab 13. Juni 
2,15 € (unverändert) pro kg 
plus USt. – Der Auszahlungs-
preis für Zuchtsauen liegt 
bei 1,50 € (unverändert) pro 
kg plus USt. – Der Durch-
schnittspreis (ca. 60 % MFA) 
lag in der 24. Woche bei 2,34 
€ pro kg plus USt. – Der Ver-
mittlungspreis für ÖHYB-
Ferkel beträgt seit 17. Juni 
(25. Woche) 4,30 € (unver-
ändert) pro kg plus USt.

Fleischmarkt fehlen Impulse

Neben dem Lebensmittel-
handel ist die Gastronomie 
ein wichtiger Absatzkanal 
für Milch und Milchproduk-
te – Nach Angaben des Gas-
troPanel legten 2023 die 
wertmäßigen Umsätze des 
Gastronomiegroßhandels 
über alle Warengruppen zum 
Vorjahr um knapp 10 Prozent 
zu – Das ist aber in erster 
Linie den infl ationsbeding-
ten Preisanpassungen zuzu-
schreiben, denn mengenmä-
ßig gingen die Absätze um 
0,2 Prozent zurück – Im 
Milchbereich ging der Absatz 
von Milchprodukten ohne 
Fruchtzusatz um 0,6 Prozent 
zurück – Bei Käse und Butter 

(inkl. Margarine) fi el der Ab-
satzrückgang mit 2,7 Prozent 
noch größer aus – Im Ver-
gleich zum Vor-Corona-Jahr 
2019 fehlten bei Milchpro-
dukten ohne Fruchtzusatz 
mengenmäßig sogar 10 Pro-
zent und bei Butter (inkl. 
Margarine) 12 Prozent – Nur 
bei Käse konnten die Mengen 
um drei Prozent gesteigert 
werden – Von wachsender 
Bedeutung sind dagegen 
auch in der Gastronomie Bio-
produkte – So ist der Bioan-
teil bei Milchprodukten mitt-
lerweile auf 9,3 Prozent 
(2019: 5,1 Prozent) und bei 
Käse auf 3,0 Prozent (1,9 Pro-
zent) gestiegen.

Mehr Biomilch in der Gastronomie

In der Eierdirektvermark-
tung haben sich die Geschäf-
te zu den Vorwochen zwar 
etwas abgekühlt, für Mitte 
Juni zeigt man sich mit dem 
Eierabsatz aber weiter sehr 

zufrieden – Besonders aus 
der Gastronomie sind Impul-
se zu verspüren – Die knap-
pere Verfügbarkeit sehr gro-
ßer Eier setzt sich fort – Die 
Preise sind unverändert. 

Im Juni weiter gute Geschäfte

 EEX Leipzig KW 24/2024 Vorwoche         Änderung 

Butter

Juni 2024 6 590,00 6 576,20 + 0,21 %

Juli 2024 6 570,60 6 675,00 – 1,56 %

August 2024 6 595,00 6 755,00 – 2,37 %

Magermilchpulver

Juni 2024 2 517,60 2 493,20 + 0,98 %

Juli 2024 2 510,00 2 527,80 – 0,70 %

August 2024 2 537,20 2 553,40 – 0,63 %

Flüssigmilch

Juli 2024 45,13 45,04 + 0,19 %

August 2024 45,42 45,38 + 0,09 %

September 2024 46,05 45,92 + 0,27 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Kälbermarkt in Zwettl am 11.06.2024 .......................... siehe Rückseite

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 4,78 bis 4,96 3,54 bis 3,67 4,51 bis 4,82

U 4,71 bis 4,89 3,47 bis 3,60 4,44 bis 4,75

R 4,64 bis 4,82 3,40 bis 3,53 4,37 bis 4,68

O 4,50 bis 4,63 3,24 bis 3,40 3,50 bis 4,00

P 4,36 bis 4,49 2,99 bis 3,12 3,43 bis 3,93

Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren 
beziehen sich auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei 
Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere 
Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für 
Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 3,83 €/kg. Der Abschlag für Kühe der 
Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,15 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, U, R, Fettklasse 
2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,13 €/kg. Die 
NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zie-
rungskosten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 2,70 €, 
Kälber 1,10 €, Schweine 0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 25/2024
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

SCHWEINEPREIS

1,00

1,40

1,80

2,20

2,60

202420232022

523926131 Woche

EUR
per kg

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis der Erzeugergemeinschaft Gut Streitdorf eGen, exkl. USt.

LK NÖ QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF EGEN

3,50

3,75

4,00

4,25

4,50

202420232022

523926131

EUR
per kg

Woche

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Kalbinnen der Klasse U, exkl. USt.

KALBINNENPREIS

LK NÖ  QUELLE: RINDERBÖRSE

Mit 1. Juli wird das 
Preistelefon zum Marktbe-
richt der NÖ Landwirt-
schaftskammer eingestellt. 
Die Preise zum Schweine- 
und Rindermarkt fi nden 

Sie zur gewohnten Zeit 
künftig auf der Homepage 
der Niederösterreichischen 
Landwirtschaftskammer 
unter www.noe.lko.at im 
Bereich Markt & Preise.

Information in eigener Sache

Kälbermarkt in Greinbach am 11.06.2024

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 20 Stk. 74 kg 7,06 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) männl. 83 Stk. 91 kg 6,76 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) männl. 65 Stk. 110 kg 6,63 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) männl. 34 Stk. 129 kg 5,99 €/kg

Fleckvieh (über 141 kg) männl. 51 Stk. 175 kg 4,83 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 7 Stk. 73 kg 6,09 €/kg

Fleckvieh (81-100 kg) weibl. 21 Stk. 89 kg 6,16 €/kg

Fleckvieh (101-120 kg) weibl. 15 Stk. 113 kg 6,19 €/kg

Fleckvieh (121-140 kg) weibl. 12 Stk. 131 kg 6,11 €/kg

Fleckvieh (über 140 kg) weibl. 8 Stk. 195 kg 4,53 €/kg

Gesamt 316 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 5 Stk. 240 kg 3,06 €/kg

Fleckvieh weibl. 5 Stk. 245 kg 2,87 €/kg

Gesamt 10 Stk.
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Notierung 24. Woche €/t, netto 468

Erzeugerpreis 24. Woche €/t, netto 428

Erzeugerpreis 23. Woche €/t, netto 431

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für August 2024
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Die Situation am öster-
reichischen Frühkartoffel-
markt hat sich in der letzten 
Woche etwas entspannt – 
Bei zuletzt etwas günstige-
ren Witterungsbedingungen 
konnten die Erntearbeiten 
teilweise wiederaufgenom-
men werden – Die Knollen 
haben bei der feuchtwarmen 
Witterung in den letzten 
Tagen entsprechend zuge-
legt und es wird vielerorts 
schon von durchaus passa-
blen Hektarerträgen berich-
tet – Dennoch zeigten sich 
die Erzeugerpreise relativ 
stabil – Nach den großen 

Niederschlagsmengen in 
den letzten Wochen sind 
noch nicht überall die Felder 
befahrbar und damit blieben 
die verfügbaren Angebots-
mengen zu Wochenbeginn 
noch überschaubar – Zudem 
gab es zuletzt kaum mehr 
Vorräte beim LEH und ent-
sprechend groß war deren 
Auffüllbedarf – In Nieder-
österreich, der Steiermark 
und dem Burgenland wur-
den zu Wochenbeginn meist 
45,- bis 47,- €/100kg bezahlt 
– In Oberösterreich lagen 
die Erzeugerpreise zuletzt 
bei 50,- €/100kg.

Steigende Angebotsmengen

Zwiebel lose, sortiert in Kisten, Ernte 2024 35 bis 37

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe, Ernte 2024 80 bis 100

Frühkraut weiß, je Stück 45 bis 55

Häufigste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

Marktbericht der Niederösterreichischen Landes-Landwirtschaftskammer
Redaktion: 3100 St. Pölten, Wiener Straße 64, Tel. 05 0259 DW 25111, E-Mail: markt@lk-noe.at, Homepage: www.noe.lko.at

Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ, Ernte 2023

Wiesenheu konventionell, in Großballen 220 bis 250

Wiesenheu biologisch, in Großballen 240 bis 270

Stroh in Großballen 160 bis 180

Erzeugerpreis ab Hof, Ernte 2023

Wiesenheu konventionell, in Großballen 160 bis 190

Wiesenheu biologisch, in Großballen 180 bis 210

Stroh in Großballen 110 bis 120

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 32 bis 42

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 21/2024
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund 
unterschiedlichen Wassergehalts, Qualität, Ballengewichts, etc.

   Qualitätswein, weiß      Qualitätswein, rot

Niederösterreich 0,80 bis 0,90 —

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 25/2024
Erzeugerpreise für vertragsfreien Fasswein der Ernte 2023 ab Keller in Euro je Liter inkl. 
13 % USt.

FASSWEIN AB KELLER

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

An den internationalen 
Getreidebörsen gaben die 
Notierungen in der letzten 
Woche weiter nach – Für 
Abgabedruck sorgen die gut 
voranschreitenden Erntear-
beiten auf der Nordhalbkugel 
sowie der steigende Abgabe-
druck in der Schwarzmeer-
region – Mit dem Start der 
US-Weizenernte und der 
angelaufenen Gerstenernte 
in der Schwarzmeerregion 
ist auch der Preisdruck auf 
den Exportmärkten zurück-
gekehrt – So hat Russland 
erstmals seit  Mai die Ex-
portpreise für Getreide wie-
der spürbar gesenkt – Zudem 
hat das ukrainische Agrar-
ministerium seine Schät-
zung für die Getreidepro-
duktion 2024/25 in der Vor-
woche um 3,4 Prozent auf 
56 Mio. Tonnen erhöht – Da-
von sollen 21 Mio. Tonnen 
auf Weizen entfallen, 28,5 
Mio. Tonnen auf Mais sowie 
fünf Mio. Tonnen auf Gerste 
– Die Exporterwartungen 
belaufen sich nun auf 15 
Mio. Tonnen für Weizen und 
25 Mio. Tonnen für Mais – 

Zum Vergleich: Im Jahr 2021, 
vor dem Beginn des russi-
schen Angriffskrieges, hat 
die Ukraine noch 106 Mio. 
Tonnen Getreide geerntet – 
An der Euronext Paris ver-
billigte sich der September-
Weizenkontrakt in der letz-
ten Woche um weitere 3,7 
Prozent auf 230,24 €/t – Der 
November-Maiskontrakt gab 
im Wochenvergleich um 3,8 
Prozent auf 207,25 €/t nach 
– Am heimischen Getreide-
markt wurden letzte Woche 
noch einige Deckungskäufe 
aus der alten Ernte getätigt 
– Die Umsätze blieben dabei 
aber recht überschaubar – 
An der Wiener Produkten-
börse verbilligte sich Quali-
tätsweizen  um drei Euro auf 
durchschnittlich 262,- €/t – 
Mahlweizen verteuerte sich 
seit der Letztnotierung Mit-
te Mai um 16,5 Euro auf 229,- 
€/t – In den Fokus der Markt-
teilnehmer rückt die begin-
nende Getreideernte – Das 
unbeständige und kühle 
Wetter der letzten Wochen 
hat den Erntebeginn etwas 
verzögert.

Getreidepreise nochmals tiefer 

Nach den witterungsbe-
dingten Verzögerungen in 
den letzten Wochen nahm 
die österreichische Winter-
zwiebelernte wieder Fahrt 
auf – Steigende Angebots-
mengen und durchwachsene 
Qualitäten stehen einer ru-
higen aber stetigen Inlands-
nachfrage gegenüber – Das 
Interesse an österreichischen 
Zwiebeln in Ost- und Südost-

europa ist momentan über-
schaubar, da sich die tradi-
tionellen Zielländer zum Teil 
nun mit eigener Ware ver-
sorgen – Die Erzeugerpreise 
gaben in der letzten Woche 
etwas nach – Für Zwiebel der 
neuen Ernte, geputzt und 
sortiert in der Kiste wurden 
zu Wochenbeginn je nach 
Qualität meist 35,- bis 37,- 
€/100kg bezahlt.

Zwiebelernte nimmt Fahrt auf

 Euronext Paris KW 24/2024 Vorwoche      Änderung 

Raps

August 2024 467,95 471,25 – 0,70 %

November 2024 476,70 480,55 – 0,80 %

Februar 2025 480,80 484,40 – 0,74 %

Weizen

September 2024 240,15 253,30 – 5,19 %

Dezember 2024 247,95 259,70 – 4,52 %

März 2025 249,95 261,05 – 4,25 %

Mais

August 2024 214,90 223,05 – 3,65 %

November 2024 213,95 220,70 – 3,06 %

März 2025 218,70 224,85 – 2,74 %

Kartoffel, Eurex

November 2024 17,50 17,50 ± 0,00 %

April 2025 39,60 38,98 + 1,59 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg, netto

TERMINMÄRKTE

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 76 kg/hl —

Hartweizen
lose, mind. 12 % Prot., 
mind. 76 kg/hl

—

Mais f. Futterzwecke lose 290 bis 310

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 13.06.2024
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 
Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto  

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 12.06.2024
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation 
Großraum Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

—

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

262

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

229

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. 210

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK
(2006/576/EG)

—

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,
2% Besatz

—

Melasseschnitzel Pellets, lose —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

—

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

—

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

—

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Eisbergsalat, Stk. 1,55 bis 1,60

Gelbe Rüben, kg 1,10 bis 1,12

Gurken, Stk. 1,17 bis 1,20

Kohlrabi, Stk. 0,55 bis 0,90

Kopfsalat, Stk. 0,71 bis 1,20

Paradeiser, kg. 3,50 bis 3,88

Radieschen, Bund 0,63 bis 0,85

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 03.062024 bis 09.06.2024
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Kirschen Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 7,00 bis 12,00

Marillen Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 4,50 bis 7,00

Himbeeren Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 7,00 bis 12,00

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

12. Juni 2024 50

13. - 15. Juni 2024 45 bis 50

17. Juni 2024 45 bis 47

18. Juni 2024 40 bis 45

Häufigster Erzeugerpreis 
In Euro je dt, netto, zu Wochenbeginn

FRÜHKARTOFFEL
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für sortiert in Kisten, exkl. USt.

ZWIEBELPREIS

LK NÖ QUELLE: LK NÖ
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EUR
per t

Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

MAISPREIS

LK NÖ  QUELLE: EURONEXT PARIS

Reh1) über 12 kg 3,50 bis 4,50 €/kg

8 bis 12 kg 2,50 bis 3,50 €/kg

6 bis 8 kg 1,50 bis 2,50 €/kg

Rotwild1) 2,00 bis 3,00 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 1,00 bis 1,50 €/kg

Gämsen1) 4,00 bis 5,00 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 25/2024
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

Kälbermarkt in Zwettl am 11.06.2024

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 23 Stk. 72 kg 6,52 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) männl. 30 Stk. 86 kg 6,62 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) männl. 28 Stk. 95 kg 7,22 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 45 Stk. 105 kg 7,00 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 21 Stk. 115 kg 6,91 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 36 Stk. 131 kg 6,61 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 10 Stk. 70 kg 5,09 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) weibl. 9 Stk. 86 kg 5,17 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) weibl. 8 Stk. 96 kg 5,42 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 2 Stk. 103 kg 5,25 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 10 Stk. 114 kg 5,41 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 2 Stk. 128 kg 5,45 €/kg

Kreuzung männl. 29 Stk. 101 kg 6,82 €/kg

Kreuzung weibl. 17 Stk. 99 kg 5,71 €/kg

Gesamt 272 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 1 Stk. 142 kg 5,80 €/kg

Gesamt 1 Stk.

An dem seit Saisonbeginn 
eher verhaltenen Fasswein-
markt hat sich auch nach 
den regional starken Spät-
frostereignissen nichts ge-
ändert – Mit der auslaufen-
den Blüte ist die Abgabebe-
reitschaft zuletzt aber 

gestiegen – Am Niveau der 
Fassweinpreise hat sich kei-
ne Änderung ergeben – 
Durch die Fußball-EM könn-
te auch der Weinabsatz in 
den kommenden Wochen 
leichte Impulse erfahren. 

Stabile Preise bei Fasswein


